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Für Luzie
Man kann mit dem Widmen nicht früh genug anfangen.

A. H.
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1. Kapitel

Donnerstag. 
Erster Tag nach den Sommerferien. 

Stimmung: geht so bis na ja. 
Vor allem ziemlich aufgeregt.

Mein Name ist Carla Ehrenthal. Na gut. Eigent-
lich Carlotta, benannt nach meiner Oma. Aber 
wer will schon so heißen wie eine 70-Jährige, auch 
wenn es die tollste 70-Jährige der Welt ist? Das ist 
einfach ätzend. Deswegen also Carla. Was ist sonst 
noch ätzend? So einiges. Zum Beispiel, eine kleine 
Schwester zu sein. Manchmal  jedenfalls  – wie 
jetzt. Seit einer halben Stunde stehe ich vor dem 
Badezimmer und schlage Wurzeln – denn meine 
allerliebste Schwester Emma hat sich einfach ein-
geschlossen und macht nicht auf, obwohl  ich 
schon fünfmal gegen die Tür gebollert habe.
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»Emma!«, brülle ich und klopfe ein sechstes 
Mal wie eine Irre. »Jetzt komm endlich raus, ich 
muss mich auch fertig machen!«

»Momeheeent!«, trällert sie fröhlich. Auch das 
hat sie schon sechsmal gemacht, der blöden Kuh 
ist es total egal, dass ich auch noch duschen und 
mich für die Schule fertig machen muss. Da-
bei steht mein erster Schultag nach den Ferien in 
der 6.  Klasse des Henri-Nannen-Gymnasiums 
bevor. Ich werfe einen Blick auf meine Arm-
banduhr. Toll! Selbst wenn Emma jetzt raus-
kommt, bleiben mir noch genau zehn Minuten 
Zeit. Mein kleiner Bruder Anton kommt vorbei-
geschlurft.

»Mann, was bist’n du so laut? Putz dir doch die 
Zähne in der Küche. Geht viel schneller.«

Ich gucke ihn so böse an, wie ich nur kann. Und 
das ist um diese frühe Uhrzeit richtig böse. Was 
versteht ein Achtjähriger schon von Styling und 
dass ich dafür Zeit und vor allem einen Spiegel 
brauche? »Emma!«, versuche ich es noch einmal. 
»Wenn du nicht sofort die Tür aufmachst, hole ich 
Mama.«
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»Uhhh!«, kommt es ironisch zurück, »da hab ich 
jetzt aber Angst!« Na gut. Ich muss deutlicher 
werden.

»Ich habe deinen iPod!«, brülle ich und gratu-
liere mir innerlich zu diesem Schachzug. Emmas 
iPod, den sie vor zwei Wochen zu ihrem vierzehn-
ten Geburtstag geschenkt bekommen hat, ist für 
sie so etwas wie ein Nationalheiligtum.

»Was?«, kommt es prompt zurück, die Stimme 
meiner Schwester nun in hysterischer Höhenlage.

»Deinen iPod! Und wenn du bei drei nicht aus 
dem Bad bist, landet er im Gästeklo! Eins, zwei …« 
Die Tür wird aufgerissen, vor mir steht Emma und 
starrt mich entsetzt an. Dafür dass sie so lange im 
Bad war, sieht sie aus – wie immer. Blonde lange 
Spaghetti-Haare, die einfach nur so runterhängen, 
blass, mit langen, dünnen Armen und Beinen, die 
in Jeans und Langarmshirt stecken.

»Gib den sofort her!«, blafft sie mich an und 
streckt mir eine Hand entgegen.

»Was?«
»Meinen iPod!«
»Hab ich nicht.« Bevor sie reagieren kann, bin 
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ich schon an ihr vorbei ins Bad geflitzt, hab sie in 
den Flur geschubst, die Tür hinter mir zugeknallt 
und abgeschlossen. So. Endlich!

»Carla!«, höre ich sie kreischen. »Rück sofort 
meinen iPod raus!«

»Liegt in deinem Zimmer!«, rufe ich.
»Wenn du da rauskommst, gibt es aber richtig 

Ärger!«
»Uhhh!«, antworte ich und muss kichern. »Da 

hab ich jetzt aber Angst!«
Bevor ich hören kann, ob Emma noch etwas er-

widert, stehe ich schon unter der Dusche. Schließ-
lich habe ich jetzt nur noch knapp acht Minuten 
und damit keine Zeit, mich weiter mit meiner blö-
den Schwester zu streiten. Während ich mich so 
schnell es geht einseife und mir die Haare wasche, 
denke ich zum etwa hundertsten Mal an den Tag, 
der jetzt vor mir liegt. Und ich muss zugeben, dass 
ich ganz schön aufgeregt bin. Nicht weil es der 
erste Tag nach den Sommerferien ist. Der wird 
bestimmt wie immer, ich kenne ja schon alle 
 Lehrer und meine Klassenkameraden. Nein, der 
Grund für meine Aufregung ist ein anderer. Denn! 
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Tataaa: Heute Nachmittag um drei findet die erste 
Redaktionskonferenz der Feder statt, das ist die 
Schülerzeitung des Henri-Nannen-Gymnasiums. 
Ab der sechsten Klasse darf man da mitmachen, 
und weil für mich schon immer klar war, dass ich 
Journalistin werden will, muss ich natürlich unbe-
dingt hin! Meine beste Freundin Isa, die mit mir 
in dieselbe Klasse geht, reißt schon Witze darüber, 
dass ich bald bei den Reichen und Schönen aus 
und ein gehen werde. Dabei werd ich doch eine 
investigative Journalistin, also eine, die politische 
Skandale und so aufdeckt  – hat sie wohl nicht 
richtig zugehört, als ich es ihr die letzten hundert-
fünfundfünfzigmal erzählt habe.

Das Schreiben liegt meiner Familie im Blut. 
Nicht nur dass Papa neben seinem Job als Anwalt 
schon mehr als zehn Krimis geschrieben hat  – 
meine Tante ist keine Geringere als Julia Nieburg! 
Ja, genau, DIE Julia Nieburg, die bekannte Chef-
redakteurin der Zeitschrift »Leben aktuell«! Noch 
bekannter ist sie allerdings unter ihrem Pseudo-
nym »Juni Jupiter«. Als Juni ist sie richtig berühmt 
und schreibt ein Blog, eine Art Tagebuch im 
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